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I(öckter Trödel
erst später
Köckte (aho) * Der Flohmarkt
auf dem Köckter Deich wurde
für die nächsten Monate
terminlich verschoben. Wie
Organisator Reinhard Hauer
gestern mitteilte, habe er
aufgrund der terminlichen
überschneidung mit dem
traditionellen Trödelmarkt in
Büttnershof neue Termine für
sein Angebot festgelegt. Das
nächste Mal wird am Köck-
ter Deich nicht, wie geplant,
am 6. September getrödelt.
Am Sonntag, 13. September,
kommen hier wieder Händ-
Ier und Flohmarktbesucher
zusammen. Außerdem wird
auch am 11. Oktober und 8.
November getrödelt, bevor das
Jahr mit dem Weihnachts-
flohmarkt am 21. November
abgeschlossen wird. Wer mit
einem Stand dabei sein möch-
te, kann sich unter info@
deichfl ohmarkt-koeckte.de
anmeiden.
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Bürgerdienste, SchiedssteIte,
Tangermünde, Lange Str. 61, Tet.

03 93 22/4 32 86,17 bis l9 Uhr.
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Apotheken
Elbe-Apotheke, Tanger-
münde, Lange Str. Ba, Te[.

039322/73 79 79, B Uhr.

Allgemein- und fachärztlicher
Bereitschaftsdienst, bundesweit
einheittiche Notrufnummer ll6ll7
(ohne Vorwah[), in lebensbedroh-
tichen Notfätten Telefon ll2.

Stadtwerke, Trinkwasser: Te[.

0111/ 2708950; Abwasser: Tet.

0110/2105926.
Wohn.-/Verwaltungsgesell.,
nach 15..l5 Uhr Tet. 0l 7ll8 l8 85
loLU,

Wohnungsgen. Tangermünde,
Te|.039322/9999.

Bahnübergang bei Miltern l
aus Richtung Tangermün-
de kommend umgebaut
und für immer gespert.
Nach Abschluss dieser
Arbeiten werden ihn nur
noch Radfahrer und Fuß-
gänger nutzen können.

Von Anke Hoffmeister
Mittern 

'+ Es gibt kaum einen lm Februar 20]7 erfuhren die Milterner davon, dass der Bahnüber-
Milterner, der die Schließung gang auf dem Prüfstand steht.
dieses Bahnübergangs befür-
wortet. Für viele wird der Weg über die asphaltierte Straße sein. Autos, Busse, Lkw, Trak-
auf die Hauptstraße weiter. An- rollen, sich fast auf der Stelle toren - sie alle müssen ab die-
dere fürchten um den Zustand umdenspitzenWinkeldrehen sem Zeitpunkt den noch ver-
der Dorfstraße. Denn sämtli- müssen, um zum Ziel zu kom- bleibenden übergang nutzen.
cher landwirtschaftlicher Ver- men oder wieder aus Miltern ,,Nach Abschluss der Bau-
kehr, der in den vergangenen herauszufahren. arbeiten ist dieser erste Bahn-
Jahren einen Kreis durch das übergangnurnochfürFußgän-
Dorf fahren konnte, weil beide NUf nOCh ZU FUß passiefbaf ger und Radfahrer nutzbar", so
Bahnübergänge zurVerfügung Michael Classe weiter.
standen, muss künftig in je- Ab der nächsten Woche wird Eine entsprechende Mittei
dem Fall die komplette Dorf- der erste Bahnübergang aus lung hatten sowohl Milterns
straße nutzen. Laster mit +O Richtung Tangermünde kom- Ortsbürgermeister Klaus-Wer-
Tonnen Ladung werden dann mende für immer gesperrt ner Linke als auch die Verwal-

der ein in das Abenteuer Angetn.

entschlossen. Shalomhaus-
Leiter Stefan Mettner, Street-
workerin Carola Schulz sowie
,,Eisvogel"-Chef Dirk Schulz
und zwei Jugendliche aus dem
Verein fungierten als Betreuer
dieser Gruppe.

,,Aufgrund der Hitze hat-
ten wir unser Vier-Tages-Pro-

Foto: Dirk Schulz

gramm recht spontan um-
gestellt", berichtete stefan
Mettner gestern von dem An-
gelausflug. Aktionen im und
am \Masser wurden angebo-
ten - Wasserballspiele, Stand
up Paddeln oder einfach nur
baden. Mit dem Rad ging es
durch den Stendaier Stadtforst
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Zwischen Angelspaß, Nachtwander
Shalomhaus ,,entführte" Ferienkinder zum Angelcamp nach Wischer und ins Ti
Von Anke Hoffmeister
Tangermünde e Im Zelt über-
nachten, gemeinsam im Zelt
einen Film schauen, zusam-
men am \Masser sitzen und
angeln, gemeinsam mit dem
Rad die Heimat erkunden oder
baden gehen - all das stand
von Donnerstag bis Sonntag
auf dem Programm für zwei
Mädchen und zehn Jungen aus
Tangermünde. Sie hatten sich
für das Angelcamp angemel-
det, das das Shalomhausbereits
das vierte Mal in Folge in sein
Sommerferien-Freizeitpro-
gramm aufgenommen hatte.

In Kooperation mit dem
Anglerverein,,Eisvogel" fi ndet
dieses mehrtägige Miteinander
statt und lockt Jahr für Jahr
immer wieder Ferienkinder an.
Im Alter von acht bis 13 Jah-
ren waren sie dabei - einige
brachten bereits Erfahrungen
aus den Vorjahren mit. Andere
hatten sich das erste Mal dazu

Unter fachticher An[eitung junger,,Eisvöge[" tauchten die Ferienkin-


